
„Echte Italiener“ treffen sich im Großmarkt
Aus Ingolstadt, Weiden, Nürnberg und sogar Mün-
chen kamen sie herbei - die „Echten Italiener“. Das
deutschlandweite Wirte-Netzwerk ist mittlerweile
auf über 700 Gastronomen angewachsen, Tendenz
weiter steigend. Dieser Trend hält an, weil sich die
Wirte regelmäßig zum Gedankenaustausch treffen

und die unterschiedlichen regionalen Rezepte unter-
einander austauschen. Nun fand im „Metro“-Groß-
markt der vierte Treff in Regensburg statt. Mit dem
Großhändler wollen die Italiener eine Kooperation
eingehen und Vorteile beim gemeinsamen Einkauf
ausschöpfen. Des Weiteren konnte Guido Mondi,

der Gründer und Kopf der „Echten Italiener“, einige
neueMitglieder begrüßen. Sie bekamen von ihm die
Plakette überreicht, die sie in Kürze im Eingangsbe-
reich ihrer Restaurants anbringen wollen. Mit der
Plakette wollen die Wirte für original italienische
Qualität bürgen. (mds) Foto: „Echte Italiener“

REGENSBURG. Unter Anleitung der Me-
dienfachberatung für den Bezirk Ober-
pfalz sammelten Kinder Geräusche
mit einem digitalen Aufnahmegerät.
Damit legten sie den Grundstein für
eine Online-Plattform des Bezirksju-
gendrings, die dauerhaft mit neuen
Tönen aktualisiert werden soll.

Die Zielsetzungen bei diesemmedi-
enpädagogischen Projekt sind neben
einer Steigerung der Medienkompe-
tenz unter anderem eine differenzierte
Hörwahrnehmung und, bei älteren
Kindern, auch das Erkennen urheber-
rechtlicher Zusammenhänge.

Aufwärmtraining für die Ohren

Denn auch die Aufnahmen für Geräu-
sche, die man für Filme oder Hörspiele
verwendet, seien urheberrechtlich ge-
schützt, so eine der Medienfachbera-
terinnen für den Bezirk Oberpfalz, Si-
mone Kellner. In denModellprojekten
stand zu Beginn jeweils ein Aufwärm-
training für die Ohren. Dabei machten
die Kinder Hörwahrnehmungsübun-
gen, wärmten ihre Stimme auf und
schärften ihre Sinne für das bevorste-
hende Projekt.

Nach einer kurzen Einweisung in
die Aufnahmetechnik zogen die Teil-
nehmer los, um Geräusche zu sam-
meln. Dabei nahmen sie beispielswei-
se auf, wie es klingt, wenn ein Hund
bellt oder probierten aus, wie man das
Geräusch des Regens mit Reiskörnern
nachstellt. Je nach Alter durften die
Kinder die Geräusche dann auch am

PC schneiden. Um den Upload auf die
Homepage kümmerte sich die Medi-
enfachberatung für den Bezirk Ober-
pfalz.

In einem Elternbrief war jeweils
vermerkt, wann nach dem Projekt die
Geräusche online nachzuhören sind.
Nun stehen die Töne aller Modellpro-
jekte kostenlos unter der sogenannten
CC-Lizenz, einer freien Lizenzform,
zur Verfügung. Unter Angabe des Pro-
jektinitiators kann jeder die Geräu-
sche für seine weiteren medialen Pro-
duktionen verwenden.

An dem Modellprojekt beteiligten
sich unter anderem Kinder aus dem
Kinderhort der städtischen Konrad-
schule Regensburg, aus dem Jugend-

zentrum Amberg und von der DLRG-
Jugend Weiden. Eine Besonderheit an
dem Projekt in Weiden war, dass ein
Team des Fernsehsenders ZDF extra
Berlin die kleinen Geräuschesammler
begleitete.

Das ZDF begleitete die Gruppe

Während der Aufnahmen wurden die
Kinder von zwei Kamera- und Ton-
männern des ZDF auf Schritt und Tritt
begleitet. Eines der Kinder bekam so-
gar ein Ansteckmikro. Die Auflage,
während des Filmens nicht in die Ka-
mera zu schauen, meisterten die Kin-
der mit Bravour und ließen sich nicht
aus der Ruhe bringen von so vielMedi-
enrummel.

OnlineportalmitGeräuschen:
ReiskörnerklingenwieRegen
PROJEKTÜber 120 Kinder aus
der Oberpfalz beteiligten
sich amAufbau der Platt-
form „Geräuschesammler“
des Bezirksjugendrings.

Die Kinder nahmen Planschgeräusche auf. Foto: Bezirksjugendring

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZUM NACHHÖREN

➤ Der Beitrag wurde im Rahmen der
Sendung „sonntags“ ausgestrahlt.
➤ Für das Jahr 2013 sind weitere Ko-
operationsprojekte geplant.

➜ Alle Modellprojekte und Geräusche
gibt es online unter www.geräusche-
sammler.de zumNachlesen und Nach-
hören.
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Ehrung für Berater der
Genossenschaftsbanken
REGENSBURG.Welche Anlagestrategie
ist fürmich die richtige?Wer berät
mich unabhängig? Kann ichmich auf
das Urteilmeines Bankberaters verlas-
sen? Solche und ähnliche Fragen stel-
len sich demVerbraucher, wenn es um
seine Vermögensanlage geht. Die Fi-
nanzkrise hat zu großer Verunsiche-
rung der Kunden geführt. Vor diesem
Hintergrund findet im Bereich „Priva-

te Banking“ einWandel statt.Weg
vom reinen Produktvertrieb hin zu ei-
ner transparenten Beratung. Unabhän-
gige Prüfinstitute sehen das „Genos-
senschaftlich Private Banking“ auf
demVormarsch. Der Branchentester
„Fuchsbriefe“ lobt in seinemBericht
„TOPs 2013“ die ausgeprägte Empathie
im Beratungsgespräch, die hohe Ser-
viceorientierung undGanzheitlichkeit
der Beratung. Er honoriert die Gesamt-
leistungmit dem zweiten Platz unter
106 getesteten Instituten. Zugleich

setzte er die DZ Privatbank auf den ers-
ten Platz der „Ewigen Bestenliste“, die
seit 2001 geführt wird. Der Private
Banking Spezialist koordiniert für die
Volksbanken/Raiffeisenbanken das
Angebot unter der Leistungsmarke
„VR Private Banking“. Bei einer Feier
gab GregorWaggershauser, Abtei-
lungsdirektor der DZ Privatbank, die
Auszeichnung der Fuchsbriefe weiter
an Erwin Schoch, Vorstandssprecher
der Volksbank Regensburg eG, und
dankte ihm für die erfolgreiche Arbeit.

Die Volksbank wurde für ihre Anlage-
beratung ausgezeichnet. Foto: Bank

REGENSBURG. Für das Jahr 2012 kön-
nen noch bis zum 31. März 2013 För-
deranträge für die Investitionen ambu-
lanter Pflegedienste gestellt werden. In
den von der Pflegekasse gezahlten Ver-
gütungen für ambulante Dienste sind
deren Investitionskosten, wie zumBei-
spiel die Bereitstellung eines Fahr-
zeugs, Möblierung der Einrichtung
oder Mietkosten, nicht enthalten. Aus
diesem Grund fördert die Stadt Re-
gensburg die Investitionskosten antei-
lig.

Ziel der städtischen Förderung sei
es letztlich, die Lebenssituation der be-
troffenen Menschen und des Pflege-
personals so zu verbessern, dass die
Pflegebedürftigen weitgehend in ihrer
vertrauten häuslichen Umgebung le-
ben können, schreibt das Seniorenamt
in einer Pressemitteilung.

Grundvoraussetzung für die Förde-
rung durch die Stadt Regensburg ist,
dass der Pflegedienst zu den bedarfsge-
rechten Einrichtungen im Sinne des
Artikels 71 AGSG zählt und nach den
Grundsätzen und Ergebnissen der Be-
darfsermittlung durch die Stadt Re-
gensburgwirkt.

Für die Förderung des Jahres 2012
können Einrichtungen, die die Förder-
voraussetzungen erfüllen, entspre-
chende Zuschussanträge beim Senio-
renamt der Stadtverwaltung in der Jo-
hann-Hösl-Straße 11, 93053 Regens-
burg, stellen.

Die Antragsformulare für die Förde-
rung können bei Susanne Lippert vom
Regensburger Senioren- und Stiftungs-
amt entweder telefonisch unter 507-
25 43 oder per E-Mail unter lippert.su-
sanne@regensburg.de angefordert
werden.

Stadt fördert
die Pflege
SOZIALESDie ambulanten
Dienste könnenAnträge
stellen.

Reflexzonen im Griff
REGENSBURG.Die Rheuma-Liga zeigt
Fußreflexzonen-Griffe: Am 14.März
(14 Uhr) referiert Schwester Jubilata
vomKloster Strahlfeld imKolping-
haus und zeigt, wieman Beschwerden
anOrganen und Skelett lindern kann.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs für Handwerker
REGENSBURG.DieHandwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz bietet vom 18.
bis 22.März in der Ditthornstraße 10
einenGrundkurs zumThema „CAD-
Baumit Nemetschek“ an. Teilnehmer
erhalten Einblick in die Gebäudepla-
nungmit CAD, Info: (09 41) 79 65-145,
E-Mail weiterbildung@hwkno.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Nieren schützen
REGENSBURG.DasKrankenhaus St. Jo-
sef informiert zumWeltnierentag am
14.März (18 Uhr) imKonferenzsaal
über Nierenkrankheiten undDialyse.
Fachleute halten Kurzvorträge über
Zusammenhänge vonHerz- undNie-
renerkrankungen und beantworten
Fragen, Info: www.caritasstjosef.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hotline gegen Gewalt
REGENSBURG. Selbsthilfe bei alltägli-
chen Erkrankungen bietet ein Kurs
der KEB-Elternschule amObermüns-
terplatz. Heilpraktiker Peter Boehm er-
klärt an vier Abenden (ab 14.März, je
20 Uhr) die Homöopathie, Anmeldung
unter (09 41) 597-22 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit dem Baby tanzen
REGENSBURG. Orientalische Tanzgym-
nastikwährend der Schwangerschaft
und als Rückbildung nach der Geburt
vermittelt ein Kurs der KEB-Eltern-
schule ab 21.März (17 Uhr) imOrien-
talischen Tanzstudio Athina (Gewer-
beparkD53), Info: (09 41) 597-22 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schlaganfall vorbeugen
REGENSBURG.BeimGesundheitsforum
„Schlaganfall: Die Zeit entscheidet“
stellenUniklinikumund Bezirksklini-
kumVorbeugung, Diagnostik, Be-
handlung und Langzeitvorsorge vor:
am 14.März (18 Uhr) imGroßenHör-
saal amUKR. Referent ist Neurologe
Prof. Dr. Ulrich Bogdahn; Eintritt frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Nähkurse starten
REGENSBURG. In der KEB-Elternschule,
Obermüsterplatz startenNähkurse für
Anfänger und Fortgeschrittene: heute
(9 Uhr) und Freitag (16 Uhr). Hobby-
schneiderinnen können flotte Früh-
jahrsgarderobe nähen und eigene Kre-
ationen verwirklichen, Anmeldung:
unter (09 41) 597-2253
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unverbissener werden
REGENSBURG. ImKurs „Unverbissene
Kiefererleichterungen“ geht es um ver-
spannte Kiefermuskeln. Body-Coach
Andrea Blank erläutert die anatomi-
schen Zusammenhänge und zeigt pas-
sendeÜbungen für einen schmerzfrei-
en Alltag: am 18.März (17 Uhr) im
FrauenGesundheitsZentrum (Grasgas-
se), Anmeldung: (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtjugendring wählt
REGENSBURG. Der Stadtjugendring
wählt seinen Vorstand:morgen (19.30
Uhr) im Jugendzentrum Fantasy bei
der öffentlichen Frühjahrsversamm-
lung. VorsitzendeDaniela Kron-
schnabl wird nichtmehr kandidieren,
Info: www.jugend-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lydia Schieth liest
REGENSBURG.Romanautorin Lydia
Schieth präsentiert ein Frauenporträt
aus der Napoleonischen Zeit: Am 15.
März (19 Uhr) liest sie in der Stadtteil-
bücherei Süd im BiC (Köwe-Center),
aus ihrem 2012 erschienenen histori-
schen Roman „Aufgeklärt und selbst-
bewusst“ über die emanzipierteWil-
helmine vonHohenheim. Dr. Schieth,
stellvertretende Leiterin des St.Mari-
en-Gymnasium, schrieb 15 Jahre lang
an ihremBuch. Der Eintritt ist frei.
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